Gülaferit Ünsal ist eine kämpfende Gefangene, die in der Justizvollzugsanstalt Pankow einsitzt. Seit dem 6. April (!!!) ist sie im Hungerstreik gegen Schikanen der Anstalts- leitung. Die Knastverwaltung zeigt sich bis jetzt komplett unseinsichtig un verweigert jegliche Kommunikation über Gülaferits Forderungen, die faktisch nur das Einhalten ihrer Rechte bedeuten. Mit dieser Verweigerungshaltung riskiert die JVA mit jedem weiteren Tag das Leben von Gülaferit.
Gülaferit ist eine politische Gefangene, die im Mai 2013 vor dem Berliner Kammergericht wegen ihrer vermeintlichen Mitgliedschaft in der Revolutionären Volksbefreiungs- partei-Front (DHKP-C) nach dem Gesinnungsparagraphen 129b StGb zu sechseinhalb Jahren Haft verurteilt wurde, weil sie angeblich Spenden gesammelt und Schulungen organisiert hat. Große Teile der Anklage beruhten dabei auf Informationen türkischer Sicherheitskräfte. Dass beim Zustandekommen solcher „Beweise“ in der Türkei Folter keine Seltenheit ist, war für die Richter nicht relevant. Im Knast ist Gülaferit massiven Einschüchterungen und Schikanen durch die Anstaltsleitung und unsolidarische Mithäftlinge ausgesetzt.
Ihre Forderungen sind die Folgenden:

1. Tägliche, zeitgerechte Aushändigung der Zeitungen Hürriyet, Özgür Politika, Junge Welt und TAZ, ohne Entfernung einer einzigen Seite.

2. Erlaubte Buchsendungen dürfen nicht willkürlich und illegalerweise in die Buch- handlungen zurückgeschickt werden.

3. Alle legalen Zeitschriften müssen mir ohne jegliche Antragstellung und Anfrage um Erlaubnis ausgehändigt werden.

4. Alle Bücher, Zeitschriften und Postsendungen müssen zuerst vor meinen Augen geöffnet und dürfen nicht beschlagnahmt werden.

5. Faschistische Komplotte, Provokationen und Mobbing müssen beendet werden.
Seit dem 13. Mai 2015 sind auch die Gefangenen Yusuf Tas, Özgür Aslan, Muzaffer Dogan und Sonnur Demiray, die ebenfalls wegen §129b inhaftiert sind und zur Zeit in Stuttgart vor Gericht stehen, in einen Solidaritätshungerstreik mit Gülaferit getreten, ebenso wie seit dem 11. Mai Ahmet Yüksel, ein weiterer 129b-Gefangener, der in Ratingen einsitzt.
Wir fordern die Erfüllung sämtlicher Forderungen von Gülaferit! Die Sturheit der An- staltsleitung gefährdet das Leben einer Gefangenen!

Weg mit den Gesinnungsparagrafen 129, 129a und 129b! Freiheit für Gülaferit und alle politischen Gefangenen!

